u 


Neue Lodzer 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition Petrikauer· 
Straße Rr. 15 (eigenes Haus). . 
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Teleuhon Ni 


22. Auguſt 1912. 


11. Jahrgang. 


Steinbutten 
Frische Seezungen 
wie auch diverses Wild. 
1. Petrykowski. | 


Hellanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 


2 + ſteidigungsmaßnahmen 
] chat. 
I ( N ( 1 | Umzingelung der Menauten. 
der „ + 7 0 * 7 
10066. 


Wulezaus ka⸗Straße Nr. 36, wesen dem Palais Runiger), Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme fattonärer Kranker un Einzelzimmern und allgemeinen Krankenflen) ven 2-5 Anbel täglich. Täglich ambu 
lat. 


zoriſcher Empfang unbemittelter 
Behandlung mit Möutgenſtrahlen, Finſen- und Juarzlicht (uach 
Profeſſor Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Elektriſche Glühlichtbäder. u de 


ndzer Privat Mädchen-Apnnasien 


. W. SCHRUBKO 


werben Bittſchriften für die Vorbereitungsklaſſe noch 
bits zum 16/29. Auguſt entgegengenommen. 10508 


Spezialarzt für Venerische, Laut- u. Geschlachtskrankheiton 


Dr: S. Kantor 


In umgenggen und moßtt Jett, 
petritgger⸗ieuße Nr. 144, Ecke der Fvangelicta. 
(Eingang auch von der Gpangelleka Rr. 2). 


Telephon 19-41. 2083 


Fele Petrikaner 


URAN Laflatä-Tbestar m aim 
Täg. urand. Familisn-Varlotd-Vorstellungen 
Am 1. u. 15, jeden Monats none Artisten 
and nous Allter. — Genunwärtiges pro- 

” gramm im Insoratanteil. 


855 


22. Auguſt. 


Sonnen-⸗Aufgang 4 u. 55 M.] Mond-Nufgang SU, 15 M. 
Sonnen- Untergang 7 „ 10 „ Mond-Untergang 11 „ 10 , 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1910 + Guſtav Monnter zu Genf. Präſtdent des 
nationalen Komitees vom rpten Kreuz. 
bur) zur Hatfield. Früherer engliſcher Premſerminiſter. 
1898 + perzag Ernt ii von Sahlen-fobneg-@othn. 1866 | 
een zwiſchen Bayern und Preußen. 1864 Genfer 

onventlon. Webereinfunft zur möglichen Milderung der vom 
Krieg unzertrennlichen Diebe, 1851 Königin Olga von 
Griechenland, geb. Großfürſtin von Rußland. 1850 + Nikolaus 
genau zu Oberböbling del Wien. Ausgezeichneter deutſcher 
Dichter. 1858 + Franz Joſepd Gall zu Montrouge bei Paris. 
Der Vater ddr Schädellehre. 1796 Sieg Erzherzogs Kark über 
de Franzoſen bei Teiningen. 1680 + Johann Georg II. von 
Sachſen zu Freiberg. 


inter. 


Moincarés Erfolge, | 


Eine offiziöje Darſtellung. 
Paris, 20. Auguſt. 

Der „Petit Pariſien“ tritt anſcheinend in offi⸗ 
ziöſer Miſſton den Kommentaren jener deutſchen Blät⸗ 
ter entgegen, die and dem Communjqus zu ſchließen 
verſucht hätten, daß die Petersburger Verhandlungen 
keinen Erfolg gehabt hätten. Das ſei lediglich eine 
Taktik der deutſchen Preſſe. „Wenn dos Communiqut 
ſich auch nicht auf Einzelheiten einläßt,“ ſo ſchreibt das 
Blatt, „fo ſagt es doch gerade fo viel, daß niemand 
ſich über die Bedeutung der Petersburger Verhandlun⸗ 
gen hiuwegſetzen kann. Als Herr Poincars auf Eins 
ladung der ruſſiſchen Regierung nach Peteroßneg ging, 
hafte er keineswegs die Abſicht, die 
tion der Mächte irgendwie zu ve 
lediglich die Solidität der anzöſiſch euſſiſchen Aßlar 
beweiſen, ſie den veränderten Bedürfniſſen der Gegen⸗ 
wart aupaſſen und auch eine friedliche Regelung der 
orientaliſchen Kriſis vorbereiten. 
Communiqus,“ ſagt das Blatt. „Es muß aus ihm 
erhellen, daß der Miniſterpräſident in dieſen Punkten 
völlige Befriedigung erzielt hat. Niemand kann darüber 
im Zweifel fein, daß die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz 
fürfer iſt als jemals, und ſelbſt die bevorſtehende Reife 
Saſonows nach Balmoral wird nur dazu dienen, die 
Bande zwiſchen England, Rußland und Frankreich noch 
kärker zu kuüpfen. Es ſteht ebenſo unzweifelhaft feſt, 


2 


und 7-8 Hör abends. AuSunn- u, Feiertagen: 810 Ubr Tri 


Die Anmeldungen 
Hunde-Mettrennen 


In den mit Regenungsrehten verschnen 3 "Se se: "era ne 


das Mi 


1909 + Lord Salis. hat die Frage durch die 


wegen 
Türkei und Bulgarien beſteht, das aber dank der ruhigen Demirkape explodierte 


Patienten. Kouſultation 60 Kop. 255 
Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 5-0 Uhr feng, 12% Uhr mittags, 
% Uhr mitt 


nicht dreifierter Hunde aller Raſſen 
und auch raſſeloſer Hunde zu dem 


mit Maskerade am 25. Auguſt im 
Helenenhof ſiehe im Inſeratentell 


wären, hätte man 

reichiſch⸗ungariſche Profekt auftauchen ſehen, 
von allen Kabinetten gegenwärtig geprüft wird. Unter 
den Mächten herrſcht augenblicklich eine Rivalität in 
der Frage der Friedensſtiftung. Wir beklagen uns 
nicht darüber, vorausgeſetzt, daß alle dieſe 
beſtrebungen ſich ſchließlich vereinigen, Herr Poincare 
kann mit dem Bewußtſein nach Paris zurſckkehren, 
ſeine Pflicht in hohem Maße erfüllt zu haben. Das 
Land wird ihm danken, daß er den Frieden befeſtigt, 
zugleich das Gleichgewicht geſichert und Frankreichs 
äußere Situation geſtärkt hat.“ 

In einem Interview, das der Botſchafter Louis in 
Petersburg dem dortigen Vertreter der Agence Fourſer 
gewährte. dementierte der franzöſiſche Botſchafter ſelbſt 
nochmals auf das entſchiedenſte das Gerücht von einem 
Botjchafterwechfel in Petersburg. Ueber das Nefultat 
der Petersburger Verhandlungen bemerkte Herr Lonis, 
daß die beiden Regierungen über alle Punkte einig ſind 
und daß die Anſtrengungen der beiden Regierungen ſich 
hauptſächlich auf die Beilegung des türkiſch⸗italieniſchen 
Krieges richteten. Die Verhandlungen über die trans⸗ 
perſiſche Eiſenbahn hätten gute Fortſchritte gemacht; 
außerdem wäre es von größtem Iutereſſe geweſen, daß 
der franzöſiſche Minifterpräfident dem Zaren vorgeſtellt 
wurde. 


Ueber die Frage der transperfiſchen Bahnen äußerte 
Botſchafter Louis, dieſe Frage ſei eine der ſchwierigſten 
und zugleich wichtigſten. „Allerdings,“ ſagte er, „find 
Rußland und England feit langer Zeit über den Bau 
der Bahnen einverſtanden, aber fie können nicht die 
nötigen Kapitalien, die ſehr beträchtlich find, im vollen 
Umfang aufbringen. Es müßten auch genügend Ga⸗ 
rantien beſchafft werden. Die Frage iſt, ob Perſien 
den nötigen finanziellen Beitrag liefern kann, Jedenfells 
Beſprechungen zwiſchen Poiu⸗ 
cars und den ruſſiſchen Staatsmäunern einen großen 
Schritt vorwärts gemacht, fo daß das Profekt wahr⸗ 
ſcheinlich nächſtens zur 2 ührung kommen wird. Man 
wird nach dem vorläufigen Studium zum Ban der eie⸗ 
zelnen Strecken ſchreiten.“ 


Die unruhigen Albanier 


und Montenegriner. 


Abgeſehen von dem geſpannten Verhältnis, das 


der Metzeleien von | 


Kotſchana zwiſchen der 


Haltung beider Regierungen beſeitigt werden dürfte, 
gibt es zurzeit hauptſächlich zwei Brenupunke in dem 
unruhigen Balkan: Berane, jenen türkiſchen. Ort, der 
von den Montenegrinern umzingelt iſt, und Uesküb, wo 
etwa 12,000 Arnauten verſammelt ſind, deren ſtarke 
Vorhut bereits Köprülü erreicht hat. Der Pforte ge⸗ 
bührt entſchieden das Verdienſt, in beiden Fragen, 
ſowohl iu der montenegriniſchen wie in der albanischen 
Mäßigung und vor allem dag Beſtreben 
haben, einen kriegeriſchen Konflikt zu vermeiden. Der 
neue Steit mit Montenegro geht über die zwiſchen bei⸗ 
den Ländern zur Gewohnheit gewordenen Grenzſtreitig⸗ 

5 den 5 K lometer von der 
Die 


durſt zu he Frage anbelangt, 
fo dürfte die Türkei auf ihrer Forderung beftehen blei⸗ 
ben, daß die Arnauten ſich zerſtreuen. Sie iſt jetzt in 


Man leſe nun das per ſtärkeren Poſition; denn nachdem die Albanier ihre 


Berge verlaſſen 


haben und ſich anſchicken, in die 
Ebene Hinabzufteigen, find fie, nur zur Hälfte 
bewaffnet, den Regierungstruppen unterlegen, und es 
liegt der Gedanke nicht fern, daß der kluge Ibrahim⸗ 
Paſcha, der an der Spitze der albauiſchen Kommiſſion 
ſteht, die Arnauten mit Abſicht aus den Bergen gelockt 
hat, um ſie, nunmehr in eine ſchlechtere taktiſche Lage 
gedrängt, nachgiebiger zu machen. Da die anfangs nach 


Friedens⸗ 


gezeigt zu Konſtantinopel, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die 


Aufſtändiſchen zu ſympathiſteren, werden jetzt aus den von Smyrna mehr vorliegt, angeordnet, aus Smyrna 
verſchiedenſten Teilen des Landes Verſtärkungen nach g Diviſtonen nach Mazedonien zur Bewachung der bul⸗ 


dem Aufftandägebiet entſandt. Es liegen folgende Tele- geriſchen und montenegriniſchen Grenzen abzukomman⸗ 
gramme vor: 


Sgloniki, 20. Auguſt. In Köprüla wurde der dieren. 
Markt geſchloſſen. Die mohammedaniſche Bevölkerung, Zum türkiſch⸗montenegriniſchen Grenz 
die ſich der Waffendepots der Regierung bemächtigte, zwiſchenfall. 


erklärte ſich der Militärbehörde gegenüber bereit, auch En 9 u 
dann Bu Kampf mit re aufzunehmen, falls |. en ei, Aga (. 320 2 
die Truppen verſagen follten. Said⸗Paſcha, Korpskom⸗ Ztg.“, die in einem offiziellen Telegramm aus * erlin 
mandeur von Saloniki, und Dſavid⸗Paſcha, Korpskom⸗ den türkiſch⸗montenegriniſchen Grenzzwiſchenfall beſpricht, 
mandeur von Monaſtir, haben ſich nach Köprülſ findet, daß die ganze Schuld Montenegro zur Laſt 
(Beles) begeben. Van Adrfonovel find zwei Regie falle, das eine Politik der Aufhetzerei treſbt. Eine 
ana 19 a ES, BCE? 5 5 Kriegserklärung an Montenegro wäre für die Türkei 
ne e e e ee eine Rettung aus der ſchwierſgen inneren Lage. Die 


werden auch auf Iſchtip aus⸗ 5 VAR 
Zeitung verlangt, daß man mit Montenegro in einer 
eindringlicheren Sprache redet. Es liene nicht im In⸗ 
. 4 h tereſſe der Gi chte, gegenwärtig die Orientfrage 
Konſtantinopel, 20. August. Dreitanſend in aufzurollen, die für Eurovn viel zu wichtig ſei, um 
der Gegend von Köprüli eingetroffene Albanjer unter , 3 Manke £ ſtatt 
Riza und Bariamzur find von fünfzehn türkiſchen Ba⸗ einem kleinen Staate wie Montenegro zu geſtatten, 
taillonen mit genügender Artillerie aus Monaſtir und auf eigene Fauſt eine Löſung herbeizuführen. 
Saloniki umzingelt. Die ſo im weiteren Vormarſch 
behinderten Häuptlinge verlangten mehrere tauſend 
Mauſergewehre zur Bewaffnung ihrer Dörfer, was die 
Regierung verweigerte. Da ſonſt volle Nebereinfti 
mung der Regierung mit den Albaniern erzielt iſt, 
dürfte die Pazifizierung durch vereinzelte Vorgänge 
nicht behindert werden. Die Albanier find auch ein⸗ 
verſtanden, daß die Militärpflicht nur für die euro⸗ 


Die 


Der „Temps“ über den 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Mas 
rokkovertrag. 


pälfchen Provinzen verlangt wird, im Kriegefalle und Paris, 20. Auguſt. (Preß⸗Cenkr.) 
ae een ae Der „Temps“ beſchäftigt ſich eingehend mit den 
Die Grenzverletzungen Montenegros. heute in der „Times“ erſchienenen Ausführungen über 


den zwiſchen Spanien und Frankreich geplanten Ma⸗ 
Konſtantinopel, 20. Auguſt. Der geſtrige rokkovertrag. Der „Temps“ bemerkt, daß dieſer Auszug 
iſtercat dauerte bis 1 Uhr nachts. Er beſchäftigte aus den franzöſiſch⸗paniſchen Verhandlungen neben 
der albaniſchen, der montenegriniſchen und der verſchiedenen zutreffenden Informationen auch eine 
Kabinettsfrage. Auf den Proteſt der Pforte bei Menge Unrichtigkeiten enthält und vor allen Dingen 
Montenegro antwortete dieſes, daß unter den bei Bes die Löſung der Frage für vorgeſchrittener erklärt als 
rane verſammelten“ Montenegrinern keine regulären fie es im Prinzip fer. In folgendem gibt das Blatt 
Truppen ſeien. Die Pforte erſuchte die Botschafter, eine Zuſammenſtellung derjenigen Fragen, die noch der 
die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Haltung Mon⸗ Löſung harren: : 
el zu lenken, um ſchwere Verwicklungen zu ver⸗ 1. Die Artikel, die ſich auf die Eiſenbahn von 
meiden. Tanger nach Fez beziehen. 
1 Saloniki, 20. Auguſt. Die Montenegriner 15 Die Wiel die ſich auf Zölle und Franfite 
ſeßen die Feindseligkeiten gegen Berane fort, das [inje zwiſchen den beiden Stationen beziehen. 
wiederholt dringend Verſtärkungen verlangt hat. 3. Die Artikel, betreffend die Spezialperrechnung 
Ibrahim⸗Paſcha veranlaßte pon Nesküb aug die Ein- zulſchen Spanten und Frankreich in Zollangelegenheſten. 
berufung der Redifs in Ipek und Diakova. Falls dieſe Eine Spezſalverrechnung ſoll angewendet werden für gewiſſe 
dem Rufe Folge leiſten, ſollen fie nach Berane ge⸗ Waren, die aus einem Hafen einer der beiden Einſluß⸗ 
ſchickt werden. 3 he zonen nach einem Hafen der anderen gebtacht werden, 
5 um dort zum Verkauf zu gelangen. 


Mitrowitza, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Ar⸗ er 
nauten enthoben 7 Beamte ihres Poſteus, 

i 16 vereitelte Attentate 

nuf Uuanſchikai. 


| Mitrowitza, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Nach der 
montenegriniſchen Grenze find heute 5 Bataillone ab⸗ 
Peking, 20. Auguſt. (Meldung der Agence 
d'Extreme Orneit.) Wie vorauszuſehen, hat Nuan⸗ 


gegangen. 
ſchikai ſeit der Verlegung feiner, Residenz nach dem 


Mitrowitza, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) In Wu⸗ 
titrer machte der Wlaſchatai der Bevölkerung bekannt, 

Kriegsminiſterium und nachdem die Nakionalverſamm⸗ 
lung verſucht hat, der Ernennung des neuen Kabinekts 


daß die Montenegriner Berana belagern. 
Obſtruktion zu machen, eine viel energiſchere Haltung 


I 


Uesküb, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der türkiſche 
Kommandant von Berana telegraphiert, daß die Mon⸗ 


tenegriner einen regelrechten Krieg begannen. Die N 5 
8 5 N 3 K. 1 eingenommen. In Hupeh hat man eine Verſchwör ung 
Grengbefeſtigungen find zerſtört. Nach Berana wurden entdeckt. Die Verſchworenen ſind in allen größeren 


aus Djakowitza in aller Eile 4 Bataillone und 14 
Batterien Gebirgsartillerie abgeſandt. Der Kriegsmi⸗ 
niſter ordnete an, alle Reſerven aus Ipek und Dias 
konitza nach Berana zu ſenden. 

Uesküb, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der Großweſir 
ſprach im Namen des Sultans durch Vermittelung des 
General⸗Gouverneurs von Koſſowo den Albanern einen 


Städten der Provinz verbreitet. Sie wollen durch eine 
zweite Revolution China zu einer wirklichen Republik 
machen und die Leiter der gegenwärtigen Regierung, 
beſonders Nnanſchikai und Liuenhung verjagen und an 
die Spitze der Provinzen und der Staatsverwaltung 
wirklich revolutionär geſinnte Leute ſetzen. Fünf Mit⸗ 
glieder der „Union Juree“ find von Wutſchang nach 
Peking gekommen, um Propaganda für dieſe Idee 


Tadel dafür aus, daß ſie noch immer nicht befriedigt unter den Mitgliedern der Nationalverſammlung zu 
| fei a daß die Regie machen. Liuenhung hat Muauſchikai von ihren Plänen 
e n e e eee e eee benachrichtigt und ihm mitgeteilt, welche Tätigkeit ſie 


ſehen wird, Wermal Bruderblut zu verzießen, wenn jn Wutſchang ausgeübt hatten, worauf fie Pnanſchikai 
die Albaner nicht anseinandergehen. in der Nacht verhaften ließ. Zwei von ihnen, die in 
Uesküb, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zwei Diviſionen der Nevolution den Rang eines Generals bekleidet 
beſetzten Welos und find bereit im Falle eines weiteren hatten, wurden nach kurzem Verhör erſchoſſen. Die 
Vorrückens der Albaner den Kampf aufzunehmen. anderen drei wurden verhaftet und ſollen nach Wutſchang 
Uesküb, 21. Auguft. (D. TA) Unweit gebracht werden, wo Liuenhung über ihr Schickſal ent⸗ 
jestüb, 21. Auzuft. (P. Den ) uwelt von ſcheiden ſoll. Dieſe dramatiſche Epiſode hat in Peking 
auf dem Gifenbahngeleife mit großen Eindruck gemacht. Man erinnert ſich daran, 
großer Kraft ein Exploſivgeſchoß, durch welches zum daß bereits 16 Attentate gegen Muanſchikai vorbereitet 
Glück nur das Geleiſe aufgeriſſen wurde. 7 1 und daß er dieſe Pläne dadurch durchkreuzt hat, 
uesküb, 21. Auguſt. (P. Tl) Die Albaner daß er ſeine alte Wohnung viel früher verließ, als 
erklärten ſich mit den von der türkiſchen Regierung ge⸗ fes bekannt e ware 
machten Verſprechungen für befriedigt und ſind ab⸗ 
gereiſt. 


Rußland verinngt 
Rompeulatiauen. 


Petersburg, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 


Pforte machte in Cetinje anläßlich des Vorgehens der 
Montenegriner iw Berana fußerſt energiſche Vor⸗ 
ſtellun ind erklärte, daß fie gegen dieſes 8 f 1 
f 8 ae 5 A arte, daß f en iefe Vorgehens ätter beſprechen ſeit der Abreiſe Poincarés das Mes 
bei den Großmächten Proteſt einlegen wird. fuſtat feines Beſuches. Sie ſtützen ſich dabei zum 
Konſtantinopel, 21. Auguſt. (P. T. A.) Der großen Teil auf einen Satz des Kommuniques, worin 
Minifterrat tagte geſtern bis 2 Uhr nachts. Mau er⸗ von einer „gemeinsamen Aktion“ die Rede iſt. 
wartete infolge der neuen Meinungsverſchiedenheitnn. „Rietſch“ fragt, welches der Sinn dieſer Worte 
zwischen Kiamil Paſcha und Hilmi Paſcha eine Mi⸗ Te: Es werde ſich hoffentlich nicht um eine grundſätz⸗ 
niſtereriſts Da jedoch die ans Uesküb e Be IE A 
8 > 5 | Die „Petersburger Zeitung“ erklärt, ob, wenn 
Nachrichten über die Haltung der Albaner immer be- Italjen fich im Archipel feſtſeze, Rußland eine Inſel 
ruhigender lauteten, konnte die Miniſterkriſis verminden als Kompenſation erhalte oder mindeſtens ein Kohlen» 
werden. Kir für US Kriegsſchiffe genehmigt werde. Die 
onſtantinopel, 21. August. (P. T.⸗A.) Der Oeffnung der Dardanellen, die eiuen ebeuſo großen 
E Bat N 10 des 5555 Air 18 5 P 65 ſtrategiſchen, wie einen wirtſchaftlichen Wert für Ruß⸗ 
5 Bi 8 Arſolges der temp. jand habe, könne nicht mehr länger verzögert werden. 
Friedensverhandlungen und infolgedeſſen, daß keine Ges Hoffentlich ſei in den Beſprechungen der beiden Staats⸗ 


daß Herr Poincars ſich mit den ruſſiſchen Staatsmän⸗ | Nesküb en ſandten Truppen Neigung zeigten mit den fahr eines Ueberfalles ſeitens Italiens auf die Küſte männer das vereinbart worden. 


Donnerstag, den (9.) 22, Anguft 1912. 


„Golos Moskwy“ beſpricht ebenfalls den Beſuch 
von dieſem Geſichtspunkt aus und bemerkt, daß die 
Befreiung der Dardanellen nicht einmal als eine 
Kompenſation für Rußland, ſondern als ein Dank für 
feine guten Dienſte bezeichnet werden müſſe. 


Ins letzte Stück der 
Bugdadbahn. 


Einer Konſtantinopeler Mitteilung zufolge „find 
nunmehr auch die Bauarbeiten der letzten Abteilung 
der Bagdadbahn, der Strecke Tell Helif— Bagdad von 
letzterer Stadt aus in Angriff genommen worden. Der 
Baubeginn erfolgte am 27. Juli gegen Mittag in der 
Kalifenſtadt anf dem rechten Ufer des Tigris, wobei 
der erſte Spatenſtich vom Generalgonverneur des Vi⸗ 
lafets vorgenommen wurde. Wie üblich, ging dieſem 
Akt ein Gebet des Imam (Geiſtlichen) ſowie ein Hin⸗ 
weis auf die Bedeutung des großen Kulturwerkes vor⸗ 
aug. Nach dem Gebet wurden alsdann zahlreiche Ham⸗ 
mel geopfert und deren Fleiſch unter die Armen verteilt. 
An den offiziellen Teil der Feier ſchloß ſich abends ein 
Gartenfeſt an, an dem die Mitglieder der deutſchen 
ſowle der anderen europälſchen Kolonien mit ihren 
Frauen teilnahmen. Auch dieſem Teil des Feſtes 
wohnte der verdienſtvolle Bauleiter der Eiſenbahn 
Meißner Paſcha bei. Meißner Paſcha iſt bekanntlich 
auch der Erbauer der großen Hedſchasbahn, erfreut ſich 
als ſolcher eines ganz beſonderen Rufes bei den Mo⸗ 
hammedanern. 


Die Deſerteure vom Kreuzer 
„Marſeillaiſe“. 
Paris, 20. Auguſt. 

Der franzöſiſche Kreuzer „Marſeillaiſe“ iſt geſtern 
von Antwerpen wieder in Breſt eingetroffen. Die 
beute der Beſatzung wurden natürlich ſofort über den 
gwiſchenfall in Antwerpen andgefragt. Sie erklärten, 
daß mehrere ihrer Kameraden unzufrieden geweſen 
feien, weil ſie keinen Landurlaub erhielten. Dieſe 
Leute hätten dann in der Nacht ohne Erlaubnis das 
Schiff verlaſſen und wären an Land gegangen. Einer 
dieſer Unzufriedenen namens Villet habe mit Sabotage 
ſebroht, und man habe ihn in einer Kantine einge⸗ 
perrt. Von 38 Deſerteuren könne auf keinen Fall d 
Rede fein, Wohl aber hätten 19 Leute das Schiff im 
Augenblick der Abreiſe verlaſſen. Sechs von ihnen 
ſich wieder unterworfen. Die Mannſchaft des Schiffes 
erhielt geſtern nach der Ankunft in Breſt zahlreiche 
Strafen wegen Vergehens gegen die Disziplin. 


Das Spiel mit dem Tod. 


Heidelberg, 20. Anguft, 


Die Bewohner des alten Stiftsſchloſſes Neuburg 
bei Heidelberg, das allen Beſuchern des Neckartales durch 
ſeine herrliche Lage am rechten Neckarufer bekaunt iſt, 
find geſtern in tiefe Trauer verſetzt worden. Dort 
wurde geſtern abend der acht Jahre alte Sohn des 
Schloßbefitzers, Freiherrn Alexander v. Bernus, erhängt 
aufgefunden. Der Knabe hing im altertümlichen Glok⸗ 
enfant an der Klinke der hohen ſchweren Tür an 
feinem Taſchentuch. Es wurden ſofort Wiederbele⸗ 
bungsverſuche angeſtellt, die aber erfolglos blieben. Cs 
handelt ſich allem Anſcheine nach um einen Unglücks⸗ 
fall. Das Kind hatte am Nachmittag „Gefangener“ 
geſpielt. Es hat ſich wahrſcheinlich ſelbſt das Ta⸗ 
ſchentuch um den Hals gebunden und es daun an der 
Türklinke befeſtigt. In dieſem Augenblick muß die 
ſchwere Tür aufgegangen fein und den Knaben, der auf 
einem Podeſt ſtand, von dieſem heruntergeriſſen haben, 
ſo daß er frei in der Luft ſchwebte und ſo den Tod 
fand. Der Vater des Toten war früher Offizier bei 
den badiſchen Leibdragonern. Er ift jetzt Schriftſteller 
und feit etwa zehn Jahren mit Adela v. Sybel, einer 
Nichte des Hiſtorikers v. Sybel, verheiratet, Aus der 
Ehe find zwei Söhne hervorgegangen, von denen der 
ältere jetzt verunglückt iſt. 


Im Aeroplan von Paris 
nach Berlin. 


Eine glänzende Flugleiſtung hat ein junger 
Schweizer ‚Nviatifer vollbracht. Der Flieger Audemars, 
der am Sonntag morgen zu Iſſy de Moulineaux bei 
Paris zum Flug nach Berlin geſtartet und in der 
Stadt Wanne über Nacht blieb, iſt am Montag abend 
in Johannisthal gelandet. 


Der franzöſiſche Flieger Audemars 


Edmund Andemarz, deſſen Bild wir hente bringen, 
{ft am 3. September 1882 in Genf geboren. Seine 
erſten Sporterfolge erzielte er zuerſt im Radrennen und 
ſpäter auf Motorradkonkurrenzen. Auch in Deutſchland 
errang er verſchiedene Siege, fo u. a. in dem Rennen 
im Forſtenrieder Park bei München. Seit dem Jahre 
1909 widmete er ſich der Aviatik und iſt jetzt Chef⸗ 
pilot der Bleriotwerke. 


| ſchloſſen worden, 


die Tierwelt, 


können die Zeit kaum erwarten, 
| Reife 


Auer eke 


Chronik u. Lokales. 


Von der Warſchau⸗Wiener Bahn. Das 
Verkehrsminiſterium iſt den Wünſchen der Duma ge- 
mäß an die Frage der Aenderung der Spurweite der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, im Sinne ihrer Gleichſtellung 
der Spurweite der zuffifchen Bahnen, beraugckreten. 


Die ganze Arbeit wird 28 Millionen Rubel koſten und 


kann in 3—4 Jahren ausgeführt werden, doch iſt be⸗ 
die Arbeiten ſtreckenweiſe vorzuneh⸗ 
men, ſo daß ſie 10—15 Jahre dauern werden. 

Von der Freiwilligen Feuerwehr in 
Nzgow. Am 25. d. M. veranſtaltet die Rzgower 
Freiwillige Feuerwehr im eigenen Garten ein großes 
Gartenfeſt mit Ueberraſchungen, z. B. Bogenſchießen, 
Topfſchlagen, Tanz u. a. Ein reichhaltiges Buffet iſt 
am Platze. Um 2 Uhr nachmittags werden Wagen an 
der Tramwayſtation in Ruda warten und die Feſt⸗ 
teilnehmer für 15 Kop, pro Perſon nach dem Feſtplaze 
befördern. 

Der Verein der Liebhaber ebrenbafter 
Zerſtreuungen veranſtaltet am 25. d. M. im Garten 
an der Widzewskaſtraße Nr. 187 für die Mitglieder 
des Vereins und ihre Familien ein Gartenfeſt mit reich⸗ 
haltigem Programm, in dem n. a. Konpletporträge, 
Auftreten eines Mandolinenorcheſters, franzöſiſche Poſt, 
uſw. enthalten ſind. Ein reichhaltiges Buffet und eine 
Konditorei werden für das leibliche Wohl der Gäſte 
ſorgen. Am Abend wird der Garten illuminiert werden. 

Silberne Hochzeit feiert heute Herr 
Guſtav Jakob, Reiger in der Fabrik von 
Hugo Wulfſohn, mit feiner Ehefran Anna geb. 
Wehl. 


Weberei⸗Kurſe. In der höheren Web⸗Lehr⸗ 
anſtalt von Sof. Rouſch find uunmehr nuch Tageskurſe 
eingeführt, in denen natürlich die Unterrichtsdauer eine 
bedeutend kürzere Zeit beanſprucht, als in den Abend⸗ 
kurſen. Vielen angehenden Webermeiſtern dürfte dieſe 
Aenderung ſehr willkommen ſein. \ 

" Borfichtsmafiregeln gegen epidemiſch 
auftretende Krankbeitan. Die jüdiſche Gemein⸗ 
deverwaltung hat, für den Fall einer Choleraepidemie, 
einen Teil der Irrenanſtalt der Sanitätskommiſſion 
zur Verfügung geſtellt. Aus dieſem Anlaß hat ſich 
geſtern Seine Exzellenz der Herr Präſident mit einer 
beſonderen Kommiſſion beſtehend aus: Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher T. Bialer, ſtädtiſch. Banumeiſter 
Herrn Ingenieur Nebelski und dem ſtädtiſchen Arzt 
nach der Irrenanſtalt zur Beſichtigung der zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Räumlichkeiten, begeben. Die Räume 
wurden als zweckentſprechend gefunden. Gleſchzeitig hat 
fh der Wohltätigkeitsverein „Linas Hazedek“ ver» 
pflichtet, in ſeinem Vereinslokal die erſte Sanitätsſtation 
einzurichten. 

Zur Nabbinerfrage. Geſtern iſt der 
jüdiſchen Gemeindeverwaltung durch ein offizielles 
Schreiben vom Gonverneur, mitgeteilt worden, daß die 
von der Gemeindeverwaltung zuſammengeſetzte Kom⸗ 
miſſion, welche ſich mit der Rabbinerfrage zu beſchäfti⸗ 
gen hat, genehmigt worden iſt. 

Die Regulierung des Nachlaſſes der 
nachſtehend verzeichneten Perſonen findet am 5. Dezem⸗ 


ber in der Kanzlei der Lodzer Hypothekenabteilung 
ſtatt: Wilhelm Grams, geſtorben in Gal⸗ 
kuwek am 2. Juni 1911; Joſef Leiſor Leh⸗ 
mann, geſtorben in Otwock am 30. Juli 1911; 
Ernſt Melzer, geſtorben in Frauſtadt am 7. 
Mai 1910; Gottlieb Schachtſchneider, 
geſtorben in Ladz am 16. September 1907; Ma⸗ 


thilde Richter, geſtorben zu Lodz am 17. März 
1912 Stanislaw Star ius Sto ⸗ 
kowski, geſtorben in Lomaniewice am 21. Fe⸗ 
bruar 1912; Lipmaun Berliner, geſtorben 
in Zgierz am 10. Oktober 1911 Jakob Or⸗ 
bach, geſtorben in Lodz am 16. Februar 1912; 
Pauline Matz, geſtorben in Lodz am 1. April 
1904 Friedrich Wilhelm Teſche⸗ 
macher, geſtorben in Wiesbaden am 6. Februar 
1912 Samuel (Schmul) Berken wald, 
geſtorben in Lask am 19. November 19095 Georg 


Abel, geſtorben zu Lodz am 19. Februae 1912; 
Ludwig Karl Ginßel, geſtorben zu Lodz 
am 20. Januar 1912; Alfred Kafetan 
Kwasniewski, geſtorben zu Warſchan am 7. 
Februar 1912; Michael Prot. Roficki, 
geſtorben zu Lodz am 29. Mai 1908; Erneſtine 
Walz, geſtorben zu Lodz am 4. Juli 1910; 


Ludwig Milker, geſtorben zu Madeira am 8. 
Febrnar 1901; Emil Guſtav Janſch, ges 
ftorben zu Lodz am 27. Januar 1912; Tabias 
Herſchberg, geſtorben zu Lodz am 23. November 


1911: Natalie Emilie Panaſſewiez, 
geſtorben zu Lodz am 30. März 1912; Emilie 
Schöpke, geſtorben zu Maskan am 30. November 
1910; Ludwig und Antonin a Ehe⸗ 
leute Kucingki, beide geſtorben zu Lodz; 
Erſterer am 20, September 1903, Letztere am 8. 
März 1876; Alexander Kupke, geſtorben 
zu Lodz am 30. Dezember 1910 Johann 
Bernhardt, geſtorben zu Lodz am 24. März 
1905; Alſik Wiesner, geſtonben zu Lodz am 


31. Januar 1912. 

Herbſtboten. Nach übereinftimmenden Mel⸗ 
dungen aus den verſchiedenen Teilen des Reiches legt 
die ja in Wetterprognoſen immer noch 
zuverläſſiger als unſere Wiſſenſchaft iſt, deutliche Zeichen 
von dem recht frühen Beginn des Winters an den Tag. 
Schon jetzt rüſten die Schwalben zur Abreiſe und auch 


die anderen gefiederten Sänger machen bedenklich früh 
Anſtalten zum Flug ins Land der Pharaonen. Ueberdies 


verkleben auch ſchon die Bienen die Stöcke, woraus mau 
auf ungüuſtiges Wetter und einen frühen Winter 
ſchließt. Die oft angeftellte Frage, was die Vögel dazu 
veranlaßt, das ihnen liebgewordene Heimgebiet zu ver⸗ 
laſſen, noch dazu in einer Zeit, wo noch keine Nahrungs⸗ 
ſorgen für ſie eingetreten ſein können, iſt noch von 
niemand ausreichend beantwortet. Volksmeinung 
hilft ſich leicht darüber hinweg, indem fie jagt: „W 

es ihnen bei uns nicht mehr behagt.“ Bei dem 


Weil Weiter ſind wir eins mit dem Verfaſſer, 
all⸗ 
mähligen Erſterben der Natur wirkt der angeborene 


Wandertrieb mehr oder weniger ſtark auf die verſchie⸗ meinen iſt, jo ungeſund und nervenaufregend 
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der menſchlichen Wohnungen angeſtedelt hat, es ift ihr wegung und Spaziergänge in freier Gottesluft bei jeder 


geglückt, ſich im Winter bei uns redlich durchzuſchlagen. 
Wer aber, lieber Leſer, ſagt den Ingvögeln, daß nun⸗ 
mehr die Zeit der Abreiſe gekommen iſt? Wer weiſt 
ihne n den Weg, den fie nehmen müſſen? Urd wer vor 
allen Dingen dient ihnen zum Führer, um ſie im 
nächſten Jahre wieder in die alte Gegend zurück zu 
geleiten? An Störchen hat man, indem man ihnen 
Ringe am Bein befeſtigte, den Beweis dafür erbracht, 
daß tatſächlich vollzählig dieſelben Exemplare im nächſten 
Jahre ihr alles Neſt wieder aufſuchen. Ebenſo bewei⸗ 
fen die Brieftauben die Fähigkeiten der Vögel, eine 
viele Meilen weite Reiſe zu vollführen, und dennoch 
mit Sicherheit zum alteu Heim zurückkehren. Man hat 
zur Erklärung dieſes Problems auf die Luftſtrömungen 
hingewieſen, aber abgeſehen davon, daß die Vögel ſtets 
in einer beſtimmten Lufthöhe reiſen. Eher angüngig 
erſcheint eine andere Erklärung, die auf den außer⸗ 
ordentlich ausgebildeten Geſichtsſinn der Vögel verweiſt, 
In der Tat iſt dieſer ja oft phänomenal zu nennen, 
fo beiſpielsweiſe bei den Raubvögeln, immerhin dürfte 
aber auch dieſe Erklärung kaum genügen. So ſtehen 
wir denn noch heute wie unſere Ahnen vor Jahr⸗ 
hunderten und Jahrtauſenden dem Wanderfluge der 
Vögel bewundernd aber verſtändnislos gegenüber. 

Die Hundstage ſind am 23. Auguſt zu 
Ende und wir können heute konſtatieren, daß fie ihrem 
Rufe, die heißeſte Zeit des Jahres zu fein, in keiner 
Weiſe entſprochen haben. Mit kühler und regneriſcher 
Witterung haben ſie nicht nur dem Landmaun die guten 
Hoffnungen, die Ernte glatt hereinbringen zu können, 
„vethunzt“, auch den Wirten in unſeren Sommerlokalen 
ſind die erwarteten glänzenden Einnahmen ausgeblieben 
und manchem, der in der Sommerfriſche oder im Bade 
weilte, die Tage der Erholung bitter verleidet worden. 
Auch die Hundstage können aus der Art ſchlagen. Das 
Schnupfenwetter hält nun ſchon den ganzen Auguſt an 
und draußen in Wald und Feld mehren fich die Zeichen, 
daß der Herbſt naht. Möchten wenigſtens die kom⸗ 
menden Tage gut Wetter bringen, das der Landwirt ſo 
nötig zur Beendigung der Erntearbeit braucht. 


Ausgeſetztes Kind. Als am Dlenſtag abend 
der Wächter des Hauſes Snwalskaſtraße Nr. 3 die 
Pforte ſchloß, fand er daſelbſt ein in Lumpen gehüll⸗ 
tes, etwa zwei Monate altes Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Er nahm das Kind in ſeine Wohnung und 
benachrichtete hiervon die Polizei, die nunmehr be⸗ 
müht iſt, die Rabenmutter ausfindig zu machen. 

* Selbftmord, In der Wohnung feiner Vers 
wandten an der Zielonaſtraße Nr. 40 beging geſtern 
früh der aus Zgierz hier zu Beſuch eingetroffene 
45 Jahre alte Heinrich Hübſcher durch Vergiftung mit 
Karbolſäure Selbſtmord. Ein ſofort herbeigerufener 
Arzt der Rettungsſtation konnte nur noch den bereits 
eingetretenen Tod Fonftatieren, 


Ueber die Nervoſität unſerer Zeit bringt 
die neueſte Nummer der „Mediziniſchen Klinik“ einen 
ſehr leſens⸗ und beherzigenswerten Auflaß vom Geh. 
Sanitätsrat Dr. Rheins in Reuß. 

Mit vollem Rechte weiſt der Verfaſſer auf die all⸗ 
gemeine Klage über die Nervofität unſeres Zeitalters 
hin: In der Preſſe, in Geſellſchaften, bei Gebildeten 
und Ungebildeten, bleibt das Dogma von der Nerven⸗ 
ſchwäche der heute Lebenden ein unfehlbares. Der eine 
ſagt es dem andern, die Eltern den Kindern, und alle 
glaubens, weil die Einredung überzeugend wirkt. Findet 
dieſe geiſtige Einwirkung in früherem Lebensalter ftatt, 
ſo lebt ſie als Ueberzeugung in der Gedankenwelt fort, 
und ſchwerlich iſt fie aus den Köpfen zu vertreiben, da 
nichts zäher haftet, als die Eindrücke auf ein Finde 
liches Gehirn, genährt durch die Umwelt. Dr. Rheins 
widerſpricht dann, im Vergleiche mit früheren Zeiten, 
zumal dem Mittelalter, der Anſchauung, daß das Zeit⸗ 
alter, „wo man mit den Blitzen ſchreibt, mit der 
Sonne malt, mit dem Dampf und dem Funken reiſt, 
wo man mit Schiffen und Flügeln durch die Luft 
fährt“, beſonders nervenzerſtörend ſei. Gegen frühere 
Zeiten ſei es heute vielmehr geradezu eine Luſt, zu 
leben! Dieſe Anſicht begründet der Verfaſſer wie 
folgt: 

„Alles iſt beſſer geworden. Kleidung, Wohnung, 
Nahrung, Verdienſt find beſſer als früher. Die Tages- 
arbeit leichter. Wenn der Kopf, das Gehirn mehr 
leiſten muß, als früher, jo wächſt auch, äunlich wie bei 
den Muskeln, durch Uebung ſeine Kraft. Der alte 
Fehler der Deutſchen, den ſchon Tacitus rügt: „die 
Trunkſucht“, welche allerdings nervenlähmend und ner⸗ 
venzerſtörend wirkt, weicht langſam aber ſtetig einer 
vernünftigen Einſchränkung im Genuß alkoholiſcher 
Getränke und hiermit kommt wieder zum Rechte die 
Nachtruhe, eine Hauptbedingung zur Stärkung des 
Körpers und Geiſtes, die unzertrenubar als Einheit 
verbunden find. Das alte Wort: „Erfülle die Erde 
und beherrſche ſie ..“ ift von Jahrhundert zu Jahr⸗ 
hundert immer mehr zur Tat geworden, hat durch 
Geiſteskraft Erfindung über Erfindung geſchaffen 
und das Zeitalter der Nakurwiſſenſchaft, unter 
deren Banner wir heute ſtehen, verſchönert 
uns das Leben von Tag zu Tag. Dies iſt 
nicht optimiſtiſch, es iſt Tatſache. Traurig iſt's, daß 
die heutige Menſchheit ſich nie zufrieden geben kann, 
und mit der Unzufriedenheit wächſt allerdings auch die 


Nervoſität. Sie iſt vielfach, wo ſie auftritt, eine 
Krankheit des Willens. Den Willen zu ſtärken von 
Kindheit an, die Perſönlichkeit zu entwickeln bei der 


heranwachſenden Jugend, und memals das heute ge⸗ 
glaubte Dogma von der Nervoſität unſerer Zeit dem 
jugendlichen Geiſt einzuprägen, iſt ein Hauptbollwerk 
gegen den Kampf mit dieſer krankhaften Stimmung.“ 

Welcher Vernünftige möchte dieſe Worte nicht un⸗ 
terſchreiben? Und wer möchte an dem Erfolge zwei⸗ 
feln, wenn — wie es Dr. Rheins fordert, und unſerer 
Meinung nach ift das mit ein Hauptmittel zur Eins 
dämmung wirklicher wie eingeredeter oder eingebildeter 
Nervoſität — neben der Entwicklung der Willenskraft 
und der Ablehnung der ewigen Klagen über Nervosität 
eine Lebensweiſe innegehalten wird, die nicht darauf 
ausgeht, fortwährend nach Vergnügungen zu haſchen. 
wie das ja 
ehedem ſchon in der „Kreuzzeitung“ ausgeführt ift, daß 
der Sport, ſo nervenſtärkend und geſund er im allge⸗ 
iſt mit 


denen Vogelgattungen ein, beſonders die zarten Naturen ſeinen Uebertreibungen und feinen „Rekords“, die heute 


bis ſie die große 
antreten. Nur 
zurückhalten: Von anderen Vö 
Schwarzamſel nicht mehr für nötig, 


ſtrapazen zu unterziehen, ſeitdem fie ſich in der Nähe 


verſpätete Bruten können ſie 


Tagesmoden geworden 


die Befolgung der Schlußworte des vortrefflichen Auf⸗ 


in hält es z. B. die ſatzes allen Eltern, Erziehern und Erzieherinnen recht 
ſich den Reiſe⸗ 


ans Herz legen: Das alte Erbgut der Deutſchen, die 
Wanderluſt, möge von neuem zu Ehren kommen. Be⸗ 


der Magenſpülung bei 


ſind. Schließlich möchten wir 


Witterung und zu jeder Tageszeit ftählen den Körper 
und Geiſt beſſer als alle Medikamente und fogenante 
Abhärtungsmittel, worin heute eher zu viel, wie zu 
wenig geleiſtet wird. Die alte Freude an der Natur, 
an den Geiſteswerken der Kunſt und Literatur möge 
wieder in ihr volles Recht treten und am ſtillen Herde 
der Familie gepflegt werden. In dieſem Sinne möge 
ein jeder in ſeinem Kreiſe handeln und er wird er⸗ 
zieheriſch wirken gegen die Nervenſchwäche t 


Erfaſſe im Lichte des Tages der Schönheit heilige Macht, 
Und ſiehe, in tauſenden Formen die Welt dir entgegen lacht! 

»Erſatz für die Magenſpülung. In der 
Ber liner Kliniſchen Wochenſchrift veröffentlicht Dr. 
Friedrich (Steglitz) ein Verfahren zur Ausſchaltung 
Unterſuchung von Magenkran⸗ 
ken. Bisher gab es kein beſſeres Mittel, Magenkrank⸗ 
heiten aufzuklären, als die chemiſche Unterſuchung des 
mit der Sonde ausgeheberten Mageninhalts. Dr. Fried⸗ 
rich bezweckt mit ſeinem Verfahren zunächſt, den Salz⸗ 
ſäuregehalt des Magenſaftes zu prüfen, der für die 
Beurteilung und Behandlung vieler Magenleiden direkt 
ausſchlaggebend, auch bei Verdacht auf Krebs ſehr 
wichtig iſt. Er tränkt einen Faden mit dem chemiſchen 
Reagens anf Salzfänre (die „Magenſäure“ der Laien), 
läßt ihn vom Patienten unter Zuhilfenahme einer an⸗ 
gehängten winzigen Metallkngel verſchlucken, kurze Zeit 
im Magen verweflen und zieht ihn dann heraus. Die 
Verfärbung des Fadens weiſt ſofort mit Sicherheit die 
Säure nach, auch in ihrer ungefähren Menge. Dieſes 
Verfahren bedeutet eine weſentliche Erleichterung für 
viele Kranke. 

lleberfabren. Vor dem Haufe Lagiewnicka⸗ 
ſtraße Nr. 27 wurde geſtern mittag die 70jährige 
Greſſin Margarete Brygas von einem Wagen überfah⸗ 
ren und ſchwer verletzt. Der Verunglückten wurden 
drei Rippen, der rechte Arm und das Naſenbein ge⸗ 
brochen, ſo daß ſie in ſehr bedenklichem Zuſtande nach 
dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht werden mußte. 
Der Fuhrmann wurde in Haft genommen. 

Ir Unfälle. Am geſteigen Nachmittage ereigneten 
ſich nachſtehende Unglücksfälle: An der Petrikauerſtraße 
Nr. 269 ſtürzte der zjührige Sohn eines Arbeiters, 
Kazimierz Auguſtyniak, aus dem Fenſter des 2. Stok⸗ 
werks auf das Straßenpflaſter herab, wobei er einen 
Rippenbruch und andere Verletzungen am ganzen Köt- 
per davontrug, vor dem Hanſe Przejazdſtraße Nr. 52 
ſtürzte der 14jährige K. Figlus von einem Wagen, 
wobei er ſich zum Glück nur leichtere Verletzungen 
zuzog und in der Fabrik an der Dlugaſtraße Nr. 80 
geriet infolge eigener Unvorſichtigkelt der Arbeiter Eduard 
Art mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine, 
wobei ihm ein Finger zerquetſcht wurde. In allen 
Füllen erteilte den Verwundeten die erſte Hilfe ein Arzt 
der Unfallſtation. 

Ir Vergiftung. Geſtern abend nahm an der 
Nowolagiewnickaſteuße Nr. 13 die Arbeitersfrau Bro⸗ 
nislawa Kozen, 26 Fahre alt, eine größere Doſis Kar⸗ 
bolfänre zu ſich, fo daß fie ſchwer erkrankte. Es wurde 
die Unfallſtation alarmiert, deren, Arzt der K. die erſte 
Hilfe erteilte. 

r Schlägerei: Mührend einer geſtern abend 
an der Lagewnickaſtraße Nr. 3 pwiſchen einigen Leuten 
onsgebrochenen Prägelei wurde ein gewiſſer A. Daniel, 
36 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtande am 
Kopfe verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation legte dem 
Verwundeten den erſten Verband an. 

Ir Ueberfall. Geſtern abend wurde an der 
Srebrzynskaſtraße der 52jährige B. Janiszewski von 
einigen Banditen überfallen und am ganzen Körper 
verlegt. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilten 
einige Leute herbei, doch gelang es den Banditen unbe⸗ 
helligt zu entkommen. Ein herbeigerufener Arzt der 
Unfallftation erteilte dem J. die erſte Hilfe. 


Perichtschranik. 


Aufſtand der Sappeure. Ueber den gegen ⸗ 
wärtig in Taſchkent zur Verhandlung gelangenden Pro⸗ 
zeß gegen die unfſtändiſchen Sappenre entnehmen wir 
der „Now. Wr.“ nachſtehende Einzelheiten: Das 
Kriegsgericht tagt in der Zitadelle, u. z. in Gegenwart 
des General⸗Gouverneurd und Oberkommandierenden 
der Truppen des Turkeſtauſchen Militärbezirks Gene⸗ 
rals Samſonow. Die Anklage vertritt General Kli⸗ 
maſchewſti. Auf der Anklagebank befinden ſich 228 
Sappeure des 1. und 2. Bataillons, darunter 6 Un⸗ 
terofftziere, 13 Gefreite, 1 Feldſcher, 1 Handwerker 
und 1 Freiwilliger mit Univerſitätsbildung, der Reſt 
befteht aus Gemeinen. Unter den Angeklagten beſin⸗ 
den ſich Orthodore, Katholiken und Altgläubige. Ein 
Angeklagter befindet ſich auf einer Tragbahre, zwei — 
gehen an Krücken und zwei haben die Hände verban⸗ 
dagiert. Von dieſen 228 Sappeuren ſtehen 125 un⸗ 
ter der Anklage, daß fie nach vorangegangener Verab⸗ 
redung unter einander und mit anderen, bisher noch 
unbekannten Perſonen, beabſichtigten, die ihnen miß⸗ 
liebigen Offiziere zu ermorden und mit der Waffe in 
Hand die vorgeſetzten Behörden zur Annahme einer 
Reihe von Forderungen zu zwingen, wie z. B.: Re⸗ 
duzierung der Dienlizeit, Verminderung der Arbeit, 
Verbeſſerung der Koſt uo. Während des Aufſtandes 
wurden von den Meuterern getötet 3 Offiziere, 1 Fähn⸗ 
rich und 4 Gemeine. Von den Meukerern wurde 
gleichfalls einer getötet. Verwundet wurden: 3 Offt⸗ 
ziere und 10 Gemeine. Außerdem ſind 3 Gemeine 
ſpurlos verſchwunden. Der Anklageakt ſcheidet von der 
allgemeinen Zahl der Angeklagten 17 Sappeure aus, 
u. zw, als Snitiatore und Leiter der Meutereſ, inobe⸗ 
ſondere aber den Gemeinen Edmund Heſſen, gegen den 
die Anklage erhoben wird, die Meuterei organiſſert und 
geleitet, ſowie feine Vorgeſetzten tätlich und mündlich 
beleidigt zu haben. Die mit ihm zuſammen Verhafte⸗ 
ten ſagen aus, daß Heſſen ihnen verboten habe, ſich 
zu ergeben und daß er ſie nach der chineſiſchen Grenze 
führen wollte, hierbei aber die Orientierung verlor und 
gefangen genommen wurde. Von den von den Meu⸗ 
terern in Beſchlag genommenen Gewehren find 54 vers 
ſchwunden. Ferner wird gegen 15 Soldaten (darunter 
auch der Freiwillige) die Anklage erhoben, daß fie obgleich 
fie von der beabſichtigten Verſchwörung Kenntnis hate 
ten, ihre Vorgeſetzte nicht benachrichtigten. An Zeugen 
find 150 Perſonen geladen, darunter auch die Generäle 
Woronow und Maliſchewski. Die Kommandeure der 
beiden meuternden Bataillone befinden ſich nicht unter 
der Zahl der Zeugen. Der Prozeß dürfte noch mine 
deſtens eine Woche dane 
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Donnerstag, den (9.) 22. Auguſt 1912. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Veröf⸗ 
feutlicht wurde heute der Allerhächſte Ukas betreffend 
die Verhängung des Kriegszuſtandes über die Feſtung 
und Stadt Kronſtadt. 

Wetersburg, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Aus⸗ 
drücke der treuuntertänigſten Gefühle der Beamten der 
Kameralhöfe und Reichs renteien anläßlich der Sanktio⸗ 
nierung des Geſetzes betreffend die Verſtärkung des 
Perſonalbeſtandes und der Mittel der Inſtitutionen ge⸗ 
zuhten Seine Majeftät der Kaiſer wie folgt zu beat. 
worten! „Ich bin froh, daß Ich die Ge⸗ 
legenheit hatte, die gage der Ange⸗ 
Rellten der Kameralhöfe und Reichs⸗ 
tentelen zuverbeſſern!“ 

Petersburg 21. Arguſt. (P. T.⸗A.) Dem 
Komitee zur Berſtärkung der Kriegsflotte durch frei⸗ 
willige er wurde geſtattet, im ganzen Reiche im 
— mit den — 

ſammlung zu organifieren. 

Kiew, 21. Aaguft (Y. T.⸗A.) Als Exkurſanten 
find hier eingetroffen mehrere Studenten der technischen 
Handelsakademie in Brünn mit dem Profeſſor Gol⸗ 
man an der Spitze. Anf Initiative der Exkurſanten 
wurde beim Denkmal des Zar⸗Befreſers eine Seelen⸗ 
meſſe zelebrlert, worauf die Exkurſanten am Denkmal 
einen Kranz niederlegten. Später beſichtigten die Ex⸗ 
kurſanten die Sehenzwürdigkeiten der Stadt. 

Madrid, 21. Auguſt. Der Streik in Saragoſſa 
iſt dadurch beendet worden, daß die Arbeitgeber den 

ertrag unterzeichnet haben, wonach ſie den Neunſtun⸗ 
denarbeitstag zugeſtehen. In Malaga dagegen dauert 
der Streik noch immer fort. Trotzdem haben die Ar⸗ 
beiler beſchloſſen, die Arbeit vorläufig wieder aufzu⸗ 
nehmen, bis alle Korporationen in einen Generalſtreik 
eintreten. } 

Simla, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zwiſchen dem 
Dalai Lama und den Chineſen wurde ein Uebereinkom⸗ 
men getroffen, demzufolge eine 200 Mann ſtarke chine⸗ 
fie Truppenabteſlung in Lhaſſa verbleibt, der Reſt 
aber die Waffen niederlegt und nach Ching zurück⸗ 
lehrt. Denjenigen Tibetanern, die den Chineſen Hilfe 
angedeihen ließen, wurde Amneſtie gewährt. 

London, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Iweitauſend 
Arbeiter find geſtern Abend in den Docks in den Aus⸗ 
ſtand getreten, da die verlangte Lohnerhöhung nicht be⸗ 


willigt wurde. 
Preßiſtrafe. 


Petersburg, 21. Auguſt. (P. T. A.) Der Re⸗ 
boktens der Zeitung „Ruſſtoſe Snamfa“ wurde wegen 
Veröffentlichung des zweiten Leſtartikels in Nr. 143 
zu einer Strafzahlung von 500 MEI, verurteilt. 

etersburg, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Verhaftet 
wurde heute der Redakteur der Zeitung „Prawda“ we⸗ 
gen Veröffentlichung eines Artikels in Nr. 62 unter 
dem Titel „Der Dienſt auf den Nordweſtbahnen“. 


Zu den Wahlen. 


Ufa, 21. August, (P. T.⸗A.) Veröffentlicht wur⸗ 
den heute die Mählerliften für das geſamte Gouverne⸗ 
ment. In der erſten ſtädtiſchen Kurie befinden ſich 
1893 Wähler und in der zweiten Kurie 13,896 Wäh⸗ 
ler. Großgrundbefitzer find 301 und Kleingrundbe⸗ 
ſitzer 5394 wahlberechtigt. Außerdem genießen auch 
860 Kirchenvorſteher das Wahlrecht. 5 

Baku, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) In die Wähler⸗ 
life der ruſſiſchen Kurſe wurden 2994 Perſonen und 
in die Lifte der allgemeinen Kurie 11,072 Perſonen, 
die wahlberechtigt find, eingetragen. 

Perm, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Hier gelangte 
heute zur Veröffentlichung die Mählerlifte für das 
Gouvernement Perm. Eingetragen wurden: für die 
erſte ſtädtiſche Kurie 3016 Wähler, für die zweite 
Kurie — 16,577, Großgrundbeſitzer — 108, Kleine 
grundbefitzer — 8544 und Kirchenvorſteher — 744. 

Erdbeben. 


Wjerny, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) Geſtern, um 
10 Uhr abends, war hier ein ſtarkes unterirdiſches 
Rollen hörbar, worauf ſich ein Erdbeben bemerkbar 
machte, das zuvor nicht beobachtet wurde und über 10 
Sekunden außielt. 5 


Großfeuer. 


Noflawl, 21. Auguſt. (P. T.⸗A.) In der ver⸗ 
gangenen Nacht wurden durch eine Feuersbrunſt ein 
Teil der Werkſtätteu der Riga — Orel⸗Vahn und 24 
Waggons eingeäſchert. Der Geſamtſchaden beläuft ſich 
auf ca. 150,000 NL, 


Straßenkampf in Skutarl. 


Wien, 20. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das „Neue 
Wiener Tageblatt“ meldet aus Skutari: Albanefiſche 
Banden langten in Durazzo an und verlangten ſtür⸗ 
miſch Auslieferung der in den Waffenmagazinen la⸗ 
jernden Gewehre. Als die Behörden ſich weigerten, 
7 fi die Albaneſen vor dem öſterreichiſch⸗ 
und ſchickten ſich an, die Ma⸗ 
gazine zu ſtürmen. Es kam zu einem blutigen Kampfe 
mit herbeigeeilten türkiſchen Soldaten, bei dem die 
albaneſiſchen Soldaten beſiegt und in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen wurden, 


Gutes Befinden des Weſhbiſchofs Pflüger. 


Wien, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das Befinden 
des Weſhbiſchofs Pflüger iſt durchaus zufriedenſtellend. 
Der Heilungsprozeß verläuft normal und dürfte etwa 
vierzehn Tage andauern. 


Betrügereien Krakauer Eiſenbahn⸗ 
Angeſtellter. 


Krakau, 21. Auguſt. Auf der Station Krakau 
wurden große Betrügereien aufgedeckt, die von einer 
Anzahl Eiſenbahnfunktionären im Verein mit mehre⸗ 
ren Kaufleuten ausgeführt wurden. Die Betrügereien 
kamen dadurch ans Tageslicht, daß fortgeſetzt Reklama⸗ 
tionen über Gewichtsmankos einliefen. Mehrere Bahn⸗ 
beamte und Kaufleute wurden bereits verhaftet. 


eine eintägige 


ungarſſchen Konſulat 


Der montenegriniſche Grenzkommiſſar 
Plamenge freigeſprochen. 

Prag, 21. Auguſt. (Preß⸗Ceutr.) Der mon⸗ 
tenegriniſche Grenzkommiſſär Plamenac, der ſeinerzeit 
kurz nach den Sokolfeſtlichkeiten unter dem dringenden 
Verdacht, zahlreiche Betrügereien begangen zu haben, 
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verantworten. Die Gattin Plamenacs hatte ſich bereit 
erklärt, die Schulden ihres Gatten zu zahlen. Plame⸗ 
nac betonte vor Gericht, daß er ruſſiſcher Reſerve⸗ 
offtzier ſei, ſelbſt etwas Vermögen beſitze und jede 
Schuld abſtreite. Plamenae wurde ſchlie lich freige⸗ 
ſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen. 


Vierfacher Mord. 


Budapeſt, 26. Auguſt. Der fünfundſechzigfährige 
Joſeph Kowaes in Miskolcz hat feine Schwiegermutter, 
ſeine Schwägerin und deren zwei Kinder umgebracht. 
Der Anlaß zu dieſer Bluttat war die Weigerung der 
Schwägerin, den Kowacs zu erhalten. Vorbeimar⸗ 
ſchierende Soldaten verhafteten den Mörder. 


Die Inſelbewohner neigen zu Italien. 


Paris, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der „Temps“ 
veröffentlicht eine Meldung aus Rhodos, wonach die 
dortigen Inſelbewohner erklären, ſie ſeien bereit und 
hätten den lebhafteſten Wunſch, unter der Protektion 
Italiens zu bleiben, und wollten um keinen Preis wieder 
türkiſch werden. 

Beſuch des öſterreichiſchen Geſchäftsträgers 
bei Almeida. 


Liſſabon, 20. Auguſt. Nach Blättermeldungen 
hat der öſterreichiſche Geſchäftsträger in Liſſabon dem 
Monarchiſtenführer Almeida im Gefängnis einen Beſuch 
abgeſtattet. Almelda iſt ein ehemaliger Offizier der 
öſterrreichiſchen Armee. Der Beſuch des öſterreichiſchen 
Geſchäftsträgers war durch das Miniſterium des 
Aeußeren vorher dem Direktor des Gefüngniſſes mitge⸗ 
teilt worden. 


Italien will den Krieg energiſch betreiben. 


Mailand, 21. Auguſt. (Preß⸗Tel.) „Avanti“ 
meldet ans Rom, daß jede Hoffnung auf baldigen 
Friedensſchluß geſchwunden ſei, und man ſich daher zu 
einer kräftigeren Kriegsführung entſchloſſen habe. Der 
neue Kommandant, Generalleutnant Ragni, werde 
diefe durchführen. Die Abberufung Canevas ſei de⸗ 
finitib. Auch feien weitere Mobiltfierungen nahe bes 
vorſtehend. 


Zum New⸗Norker Polizeiſkandal. 
New⸗Nork, 21. Auguſt. (P. TA.) Gegen den 
Polizeioffizier Becker und einige andere Polizeibeamte 
wurde unter der Anklage der Ermordung des Spiel⸗ 
höllenbeſitzers Roſenthal das Gerichtsverfahren einge⸗ 
leitet. Aus den Unterſuchungsakten geht hervor, daß 
Poltzeioffizier Becker im Laufe der letzten 8 Monate 
in verſchiedenen Banken 90,000 Dollar deponſerte. 


Abſendung einer türkiſchen Miſſion nach 
Italien. 


Konſtantinopel, 21. Auguſt. (Preß⸗Centr.) 
Der Wali des Archipels Subgi Bei, der in italie 
niſcher Gefangenſchaft war, iſt hier eingetroffen und 
wird, wie es heißt, mit einer Miffton nach Italjen zu⸗ 
rückkehren. 

Unter einer folhen Miſſſon kann wohl nur 
die Einleitung von Friedensverhandlungen verſtanden 
werden. | 


Juländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Ein neues Gouvernement? Im 
Zuſammenhang mit den Lenaexeigniſſen ſoll, den B. W. 
zufolge, die Frage aufgerollt fein, aus dem Kirensker 
Kreiſe des Gouvernements Irkutsk und dem Olemiusker 
Kreiſe des Gebſetes Jakutek ein neues Gouvernement 
Urtimsk zu bilden. 

— Die engliſchen Aktionäre der 
dengwerke, deren Vertreter in Petersburg der 
ehemalige Miniſter Timirfaſew ift, hatten ihn, wie be⸗ 
richtet, nach London berufen, wo er Erklärungen über 
die Ereigniſſe an der Lena und das Verhalten der Di⸗ 
rektion in Petersburg abgeben ſollte. Die B. W. tei⸗ 
len nun mit, doß man mit dem Vexicht Timirjaſews 
in London ſehr unzufrieden geweſen ſei. Man fand, 
daß die Petersburger Direktion über die Lage der 
Dinge an der Leun ganz unotientiert geweſen ſei und 
daß die Forderungen der Arbeiter hätten bewilligt wer⸗ 
den können. Wenn die Ereigniſſe der Reviſion die 
bisherigen Mitteilungen über die Ereigniſſe beftätigen, 
werden die engliſchen Aktionäre zur erſten Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre ſpezielle Delegierte entſenden, 
die der Direktion ein Mißtrauensvotum erteilen und 
bei den Wahlen gegen eine Wiederwahl ſtimmen ſollen. 

Polotzkl. Brand. Ueber den gemeldeten 
Rieſenbrand bringen die „Birſh. Wed.“ folgende Zif⸗ 
ferangaben, die den Schaden illuftrieren: Ueber 1000 
Häufer find eingeäſchert, was einen Verlaſt von über 
3 Millionen Rubel bedeutet. 20 — 30 Menſchen find in 
den Flammen umgekommen, zehntauſend find obdachlos. 
Das Feuer hat 35 Stunden laug gewütet. 


Neues aus aller Welt. 


— Unwetter in Mecklenburg - Streliß, 
Ein ſchweres Gewitter entlud ſich, wie die „Landes⸗ 
zeitung für beide Mecklenburg“ meldet, in der Dienstags⸗ 
nacht über Mecklenburg⸗Strelitz. Der Blitz zündete an 
verſchiedenen Stellen. U. a. wurden auf dem Gute 
Brohm des Rittergutsbeſizers v. Oertzen bei Friedland 
mehrere Scheunen mit fäntlichen Erntevorräten und 
fämtlichen landwirtſchaftlichen Wagen ein Raub der 
Flammen. Ebenſo wurde in Ribnitz eine Scheune 
eingeäſchert, wobei zahlreiches Vieh und große Mengen 
von Getreide und landwirtſchaftlichen Maſchinen ver⸗ 
brannten. 


Elf Jahre in einer Truhe gefangen 
gehalten. In der Gemeinde Smagia in Ungarn 
wurde im Hauſe eines gewiſſen Teglas eine Truhe ent⸗ 
deckt, aus der Wimmern hervordrang. Man fand 
darin ein nacktes Mädchen, deſſen Körper mit Wunden 
bedeckt war. Bei der Gendarmerie gaben die Eheleute an, 
daß das Mädchen ihre Tochter ſei und ſeit elf Jahren 
in der Truhe gefangen gehalten werde. Es hat die 
Sprache verloren und iſt epileptiſch geworden. Die 
Wunden rührten von Schläge her. Das rohe Eltern⸗ 
paar wurde verhaftet. 

— Ein Jahr Gefängnis für ein drelzehnjähriges 


Bonaparte“. Das Oberhaupt dieſer Familie war Nicolo 
Bonaparte, der von Treviſo nach Florenz auswanderte; 
von dort wurde 
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verurteilte die dreizehnjährige Schülerin Martha Tietze aus 
Dresden wegen zwölf ſchwerer Einbrüche zu einem Jahr 
Gefängnis. Die Mutter des Mädchens, die Witwe Minna 
Tietze, Mutter won neun Kindern, die dem Trunke ergeben (ff, 
wurde wegen Hehlerei zu anderthalb Jahren Juchthaus vernr⸗ 
teilt, Das Mädchen hatte die Einbrüche in raffinierter Weiſe 
in Dresdener Wohnungen und in Villen in den Vororten 
verübt, wobei es hauptſächlich auf Bargeld und Juwelen aus 
ging. Der Wert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf über 
6000 Mark. 

— Nachkläunge zur Malmslätter Eiſenbahnka⸗ 
taſtrophe. Der Staatsanwalt Armander aus Pinkoeping iſt 
vom ſchwediſchen Juſtizminiſter angewieſen worden, in dem 
Prozeß gegen den Stationsvorſteher Högſtrön von Malmslätt, 
die beiden Stationsaſſiſtenten Kiellion und Eritſon und den 
Hilfsweichenſteller Karlsſon, die bekanntlich die Schuld an dem 
Malmslätter Eiſenbahnungluck vom 16, Juni 
ſollen, als Ankläger zu fungieren, eventuell auch genen das 
übrige Stationsverſonal das Verfahren einzuleiten. Der 
Prozeß ſoll Anfang September beginnen. Der durch das Etien- 
bahnunglück angerihtete Materialſchaden iſt auf 200,000 Mast 
feſtgeſtellt. Die gegen den ſchwediſchen Staat von den Hinter ⸗ 
bliebenen der Opfer von Mafmslätt erhabenen Schadenerfah- 
forderungen belaufen ſich auf 800,000 M. | 

— Tod auf den Schienen der Londoner Untergrund: | 
bahn. Eine junge, ſehr hüdſche und elegant gekleidete Dame 
ſtürzte in der Unkergrundbahnſtation bei der Bank von London 
auf die Schienen, wobei ihr Schuh zwiſchen die Weichen ei 
geklemmt wurde. Ein eben einfahrender Zug, der nicht recht. 
zeitig angehalten werden konnte, warf ſie nieder, und die Räder 
der Lokamolive ſchnitten ihr einen Arm ab. Auch erlitt fie ) 
andere Verletzungen, die ihren Tod herbeiführten, In ihren 
Taſchen wurden Briefe gefunden, die darauf ſchließen laſſen, 
daß fie eine Deutſche war. | 

— Unwetter in England. Gewaftige Stürme brauſten 
geſtern unter Wolkenbrüchen und Hagelgepraſfel über London 
und andere Städte Englands hinweg. Zuzeiken zuckten 
Dußende von Blitzen zugleich durch das awarze Gewölkt. Dem 
ungeheuren Regenerguſſe folgten Ueberichwemmungen in vlelen 
Begenden Englands, die die Ernte ſchwer ſchädigten. Dabei 
war es eine Stunde kalt genug, daß man den Winzerüberzieher 
hervarholte, und die nächſte Stunde wieder herrſchte tropiſche 
Hipe. Die Meteorologen können leider für die nächſte Zukunft 
noch keln gutes Wetter prophezeien. 

— Der Dieb des Loffers der Prinzeſſin 
Karl von Heſſen gefunden. Die Londoner Polizei | 
ATjährigen Thomas Prithard, Auffeher eines Boxerringes in 
der Blalfriars Road, verhaftet und dem Pallzetgericht doraez | 
führt, wo er unter Anklage der Hehlerei geſtellt wurde. Cs 
heißt, daß er den Koffer der Prinzeſſin Friedrich Karl, den er 
von dem unbekannten Dieb erhalten haben foll, wahrſcheinlich 
mit feinem geſamten Inhalt verbrannt hat. 


Friedrich 
i hat den 


Vermiſchtes. 


Der Urſprung der Familie Bonaparte. 
In der Biblioteca Marciana zu Venedig fand man 
jüngft in einem „Tserizioni, Patrie” betitelten Buche 
von G. B. Rambaldi intereſſante Mitteilungen über 
den Urſprung und die Herkunft der Familie Bonaparte. 
Die Famile ſoll urſprünglich Parcia oder Dalla Parte 
Gas letztere ſſt eine Ueberſetzung des mundartlichen 
Ausdruckes Parcia) geheißen haben. Die Familienmit⸗ 
glieder, deren Zahl groß geweſen fein mag, fpalteten 
ſich dann in mehrere Parteien, die bald Buong Parte, 
bald Mala Parte, das heißt der gute Teil und der 
böſe Teil genannt wurden. Wer auf der Seite der 
Kirche ſtand, hieß Bona Parte, wer für Kaiſer und 
Reich war, erhielt den Namen Mala Parte, und wer 
neutral blieb und ſich zu keiner Partei ſchluz, hieß 
Dalla Parte. Die älteften Bonaparte ſtammten aus 
Treviſo, und man lieſt heute noch auf einem der 
Andreaskirche gegenüberliegenden Haufe „Haus der 


er ſedoch, da er für die Gihellinen 
Partei nahm, verbannt. Von Florenz ging die Familie 
Bonaparte nach San Miniato, von San Miniato nach 


der Familie entſtammte Napoleon T,, 


der alſo ſeiner 
Geburt nach ein echter Italiener war. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Auch in dieſer Woche zeigt das 
Geſchäft auf den deutſchen Wollmürkten nur wenig 
Leben. Trotz allem haben ſich die Preiſe für ſämtliche 
Beſchaffenheiten nicht nur feſt behaupten können, ſon⸗ 
dern die Notierungen wurden noch weiterhin erhöht. 
Auch die Preiſe für fberſeeiſche Wollen ſind aßeror⸗ 
dentlich feſt, ohne daß jedoch auch in dieſen Beſchaffen⸗ 
heiten nennenswerte Verkäufe abgeſchloßen werden 
konnten. Eine Veränderung der Geſchäftslage auf 
dem Kammzug⸗, Kämmlings⸗ und Wollabfallmarkt hat 
ſich auch in dieſer Woche nicht ergeben, die Preiſe 
bleiben zu Gunſten der Verkäufer, Die Verbraucher 
von Wollgarnen halten mit neuen Abſchlüßen ſehr zu⸗ 
rück, da ſie glauben die augenblicklichen Preiſe mit 
Rückſicht auf die unlohnenden Verkäuferpreiſe für Wa⸗ 
ten nicht bewilligen zu können. Das Exportgeſchäft 
in wollenen und halbwollenen Geweben ift ohne beſon⸗ 
dere Anregung. Auch im inneren Verkehr hat ſich der 
Markt in dieſer Woche nicht lebhafter geſtaltet. Recht 
fill iſt das Geſchäft für baumwollene Garne geworden. 
Der neuerdings eſngetretene Preisſturz für Baumwolle 
hat die Verkäufer ſehr zurückhaltend gemacht. Ebenſo 
iſt von nennenswerten Abſchlüßen in baumwollenen 
Stoffen nicht bekannt geworden. Ein etwas freundli⸗ 
cheres Bild zeigte das Geſchäft in Seidenwaren. Die 
Preisnotierungen ſind eher feſter. Von einer durch⸗ 
greifenden Veränderung der Geſchäftslage in Juteer⸗ 
zeugniſſen, ebenſo aus der Leineninduſtrie können wir 
auch in dieſer Woche nichts berichten. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß die Preiſe für engliſche Wollen in mittleren Qua⸗ 
litäten während der letzten Woche eine Preisſteigerung 
erfahren haben. Die Kaufluſt war nicht ſehr bedeu⸗ 
tend, beſonders vom Inlande lagen wenig Kaufofferten 


vor. Rußland zeigte ſich etwas unternehmungsluſtiger 
für Kämmlinge, Wollabfälle und Kunſtwolle, dagegen 


lag das Geſchäft in Kammzügen recht ruhig, allerdings 
bei ſehr feſten Preiſen. Ueber das Wollgarngeſchäft ift 
in dieſer Woche wenig Neues zu berichten. Bei feiter 
Preistendenz fanden lediglich Bedarfskäufe ſtatt. Spe⸗ 
kulationskäufe werden nicht gemacht da die Fabrikanten 
die augenblicklichen Notierungen zu hoch finden. In 
der Wollweberei find alle Betriebe genügend beſchäftigt, 
auch die Flanellfabrikanten haben fetzt beſſer zu tun. 
Ebenſo ſcheint ſich das Geſchäft in der Wirkwarenin⸗ 
duſtrie beleben zu wollen. Ohne Veränderung iſt die 
Situation in der Banmmollenwarenfabrilation, von ir⸗ 
gendwelchen Betriebseinſchränkungen iſt keine Rede 
mehr. Die ausländiſchen Märkte erweiſen ſich für 
Webſtoffe als gute Abnehmer, Die Berichte aus der 


Checks auf Berlin 
44 Staats rente 1894. 
d. J. haben : 


RB 
Rudski und Co. 


Sarzana, von Sarzana nach Korſika. Dieſem Zweige |y 


Auduftrie, Sandel an Verkehr. 


Brlefkaſten der Redaktlon. 


P. St. Den betreffenden Roman können Sie in feder 
größeren Buchhandlung kaufen. Sofern er nicht vorrätig it, 
verſchreibt ihn die Buchhandlung Ihnen Für die Anrecht⸗ 


ſtellung in unſerem Kalender herzlichen Dank! 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börfe, 22. Auguſt, 1912, 
Brief. 


Trans 


Unleibe 1905 „ 


„ Waeſchauer 
ilpor. Rau und Vöwenſtel 
utile 


Autarbomm 

Samiereleu 1... 2 20.8 . 
etersburger Bö 

Satatsreute in Vetersbura—. 1 


Börjenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


St. Petersburg, den 21. Auguſt 1612, 
„ Tendenz:, Fonds ır + Divibenden anfangs ſeſt, zum Schluß 
ftilfe, Brönienkoofe ein menin ftetig. 


je, 22. 


jauft. 1912 
1 


Wechſelkurs. Gestern. Heute. 
Machſelturs auf gondan 4 M. 40 Pf. St, 
beg „ Jonden 
Werhfelturs : Berlin, - 
Eher „ Berlin. 
Mechſelkurs „ Pars 
Cbeck „ Daris 
Fonds. 
22, Race Sach ar J f 
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Rosni@eieilihaht e 2300 22 70 
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ſehriſder Nobel (Baus) , 600 10500 


Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaften 
Briauster Schienen- Fabrle. 


Nufftiche Belelihaft Hartmann. 310 
Rolonuaieie Maschinen egit, 215 
Mona Martunoter Gefellſchaft 40 
fe, 
u-Geſellſcaft . 7 
Rer. und 90 101% 
bi * 
Do) 35 
Naber erte e 100 
Vena-Goldaltien 935 
Ausländiſche Börſen. 


den 21. Auguſt 
215m 


100% 
218.05 
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Berlin, 
Auszahlungen guf St. Petersburg 
ſelturs auf 8 Tad 
fübe Ante ge he 
atskente 10 Rubel. 
che Hrepitöſietks » 
Arigaldiskon e.... 
Tendenz: ſeſt. 


Paris. 
Auszahlungen a. Petersb. e 
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265.50 
205 
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Nuffiiehe Onteine 100 
Bertififate der Rentei 
Beivatdigtont. . » me ne“ 
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100.8 
106.40 
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39%, Ruffifehe Anteibe 1906 

% Nee Ruſſiſche Anleibe 1000 
endens:. tubim feit 

Amſterdam 


5% Muſſiſche Anleihe 199 n. 
Ve ee daun della Aa, 


1 18% 


| 100%. 
980. 


Wien. 


Rns,ſſiſche Anleide 1066 U 1 10(. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, den 22. Auguft 1912. 100 


Zum 13. Male die komiſche Operette: 


Schir Haſchirim. 


Morgen, Freitag, den 23. Auguſt 1912. 
Zum 1. Mal die komiſche Operette: 


Doktor Seifenblus 


von L. Baumwoll. Großer Lacherfolg 


. 
RING-MASCHINE 


„Bieykle“ auf, Kugellagern und I-a 


Qual. Gummi-Walzen sind die besten 
2 GEBR. MILKER NEUER RING M5, 


So groß 


wie die Mode die neuen Damenhüte bring 


ſo groß 


it der Erfolg zu dem 


Jute⸗ und Leineninduſtrie lauten in dieſer Woche un⸗ 


verhaftet wurde, hatte ſich heule vor den Gerichten zu 


Mädchen. Das Jugendgericht des Dresdener Landgerichts 


verändert. 


nen ſtändige 


b 
Dan in der e Zeitung 


Donnerstag: den ©) 22. AUgUf 1912. Neue Lobzer Zeſtung. 


Ax. 379, 


Mittwoch, den 21. * um 9% Uhr morgens verſchled in dem Herrn nach kurzem aber ſchweren Leiden meine inniggeliebte Gattin, unſere liebe Mutter, 
Mutter, Swen Schwägerin und Te 


Großmutter, Urgroß⸗ 


Karoline Kreschel geb. Oelke 


um Alter von 70 Jahren. — Die Beſtattung der teuren Hülle findet Freitag, den 28. Auguſt d. J. um 1 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe aus, auf dem evang. Friedhofe zu Konſtantynow ſtatt. 
Die trauernde Familie. 


Anmeldungen 


zu dem am Sonntag, den 25. Auguſt um 3 Uhr na 
mittags im Helenenhof ſturkfindenden nach 


Hunde⸗ Wettrennen 


Theater- 
Variete 


flit zz CEndzer Städti 


Petrikauer⸗Straße Nr. 248. 


Sonnabend. den 24. Auguſt 9 Uhr abends: Ecko Gogiolntana uni Petrikaner f mit Maskerade werden d gere ede im Hotel 
Beginn der Geſangsproben. eee chlach haus e 
Sonntag, ben 26. b. M.: 8 enen Pee e e , Söne 
Großes Steruſchießen ale Intynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 16 2g r nen pie ee Sonnabend 

2 


verbunden mit 


Prämien⸗Schießen für Damen. er e 
Anfang 2 Uhr. 5 Im imm 


Soubrette. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 0 en 
am nä lord Sonntag 0 falt 9205 


den 24. Augıt 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: — 10501 
Nind⸗ und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferbehänte, trockene und geſalzene. 
Tals und Schmalz, damufgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. Grosser 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fische, Federvieh und Schweine. Posten 

BARWIKOK Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. Sommerhandschuh 
Meinzufftihes Zuartett. || Künftliches Eis 15 Kup. pro Pub am Platze, obne Zuſtellung ins Haus. Damenstrümpfe 


LES ALERANDERS Herrensocken und 
Ghoreogranbtice Scene. 40% Tuchreste 


billiger A. Maenam 
Widzewska-Straße Kr. 105. 


Drahtgeflechte 


für Zäune. Tennis- 


Spezielles 
Angebot. 


Che viot 
für 
Knabenanzüge 


M-LLE 
nebungen am amerik. Trapeg. 


k VERTILBT HÜHNERAUGE: 


WALDERSECK 
umi ng rer auf 
Gapfotele a 8 Overet · 
aaa Aalen, Kuren 1 dar Fische“, 


— — — audeville-Burleske in 1 Akt. 
Miniſerinn der Volksaufklärung. 


amt In 
Serie neuer Bilder. 


IA. Mödben-Lehranstalt| Spezielle Afangz olle 1g . 8 


mit vollen Rursos de: fir Analpdahetinnen 
Reuierungs - Bymnaslums AR 


MARIE HOCHSTEIN, 


Wulczanskaſtr. 23 Ecke Zielonaſtr. 15. 


Die 1 1 5 befinden ſich im este | bie f 


Auf die phyfiſche, G 42 der Se ae 
wird beſonders Gewicht 7000 Eh wurde 55 dieſem 
Zweck eine Aerztie a og) 18 jagiert. 

Dem Kurſus der höheren Klaſſen werden dopı 
Buchführung u. ET) wie auch Nor. 
leſungen über ‚So ene ant jebert werden. 

e Bein des achten Soullahres wird bie 

je let. 

neuer Schülerinnen 

Anmeldungen beine Schulen werden dom 
entge; ke . werden 9 1 55 
und ee a fungsichei: A 

Die N. Kant und Aufnabmeprüfungen 22 
nen am 28. 1 80 und der Unterricht am Sonntag, den 
1. ne u. 


Y 18 des gebeihlichen 1 iſt es 
Bu: erfor erlich, daß die © alben zu Beginn 
des Sauer vob erscheinen. 


Eingetroflen 


frisehe Sendung in 


| 


E. TRAUTWEIN 


R 


Agne Nächon-Lehranstalt Huren Pes Warft bee ee 
40 Cegielnianaſtraße Nr. 46 


L. SOLOWIEJCZYK—MAGALIF. 


Aufnahmegeſuche werden tä, ae von 3-9 und von 5-7 Uhr 
abenbs Anh die Nfg unez Die Voreraming en ‚am 10. 

9 15 urn 4025 ene am 12.28. Beginn 
ſes Unterrichts am 14/27. Uuguit. 1 


Maison Frangaise 
LEON HOCHMANN 


Tailleur pour Dames 
wohnt jetzt ROZWADOWSKASTR. N 6 und hat 
die neuesten Modelle. 10409 


| Das Comptoir des Möbeltransport-Geſchäftes 


M. LENTZ m 


befindet ſich von letzt ab an der 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—36. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs⸗ Einrichtungen 
in speziell zu dieſem Zweck erbautem re 
an der Praedzalniana-Gtraße Nr. 


Kunstmaler ohne Hände, 


4 algen 
"ENTWÜRFE 
ZEICHNUNGEN 


ler alle Branchen, 


en 2 Lebe. ER 
4 


9 


BeesosuBν h 


nepeBopb! 


o aurmiäckaro 
o HEMenkaro 


Ra pycckiff &8. 


Danone? OUBITEBM 
AVpRHanfν ,t nepenox- 
AKL. jipennomenig no 
„Inreparypa“ 2% pen. oeh 
TAseTEL 10389 


Suche 


Ärheit 


auf breite englifche Gen d 

a rt 515 5 
an 

Die BE erbeten 1082 


Deutſche wünſcht. 


olnischen Unterricht 


8 Non 6 0 en di d 
hir der Stg. 10408 


Polſter⸗Möbel⸗ 


Garnitur 
Schwarz, Seidebezug (rococo) 
wegen 80 f zu Ber» 
kaufen. Wo? ſagt DE 9006 
dis. Blattes. 


Ein ( Eaplatz 
4000 NQ -Ellenm. a 
and. alten Zarzewskaftr. 141 
zu verkaufen. auch iſt dort 
ein Laden zu vermieten. 

20 Stück neue 


Rreuzthiren 


wegen Nichtbeſtätigung des 
Kae) billig zu verkaufen. 
Srebniafte. 47. ____ 1090 
— Ein — 
Kolonialwaren⸗ 

u. Ronſumgeſchäft 
im guten Punkt der Stadt 
ſofort zu verkaufen. Szkol⸗ 
naſtr. 13. 10413 


Petrikauer-Strasse N 85. 
E 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


Plätze nud Gitter, 
Baum ſchütz er, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Fabrir für 9280 
Metalldraht⸗Gewebe und Geflechte 


ADOLF NEUGEBAUER & CO., gg 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faft ney, billig zu verkaufen, bel 


Georg Sanne, Widzewska 136 


Daſelbft werden Möbel zum aufarbeiten 
und umbeizen auf neue Farben, ſowie 
Beſtellungen auf Neuanſchaffungen von 


Möbeln ſolideſter Ausführun; un au au an ac 
Preiſen angenommen. Aut 
ein Lehrling melden. 


kann 


0 14. 


in allen Preislagen, 


mit stilv. Beleuchtungskörpern 


ide 98 N uo 


= Elektrotechnisches Instalationsbureau und Reparaturwerkstätten, = 
LODZ, Roxzwadowskastr. I, Telephon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 

Hausinstallation, Klingel-, Telephon- 

und Blitzableiter-Anlagen, Elektrische 

= Uhren, Wächterkontroll-Anlagen, = 
Lager von Dynamos und Elektromotoren. 

Verkauf von Installationsmaterialien, 

Osramlampen von 10-1000 Kerzen, 
Reichh, Lager von Beleuchtungskörpern 


en; "SEEN 778 — 


Einrichtung v. Villen u. Wohnhäusern 


—. 


Reparaturen v elektr. Motoren. Maschinen t. 


Perfekter Puchhalter-Korrespondent 


mit 12-jähriger Praxis, selbständige Kraft ersten Ranges, sucht entsprechen en Posten 
und nimmt auch stundenweise Beschäftigung en in Buchführung und Korrespondenz. Selbft 


| Prima Referenzen. 'Gefl Off. unter „Deita 27° an die Exo. d. Ztg. 103701 Kuchen, 


Intelligenter junger 10468 


Rnufmann, 


4 TEICH MANN & MAUCH I Be. mit langjähr. Praris in der Manufakturbranche 


ung als Lageriſt, Verkäufer od. Buchhalter 
Gefl. Off. unt. Praxis“ an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Dr. £. Prybulski | Üshlerwersiell 


bi 59. 
a fie 8 ante, Haar. De BERGES er auch 

Krankh.. en und, vorrätiges Holz, 10 au 
Wänneri&wäge, (Bebanbt. nach verkaufen. M. Stiller, Pan⸗ 
Ehrlich⸗Hatn (intravendie 606 skaſtr. 3 N mee e Stiller, 
und 914 ohne Bernfsftörung). N r 
N eee 25 12479 

und . Mafage). Ein ame. 


Sprehftunden von & I und 4-5 Galanterie und Kolo- 


ir Damen von 5 
nialmaren - Geſchüft 
Dr. L. Klatschkin, ift Umſtändebalber Bache. 


4 bein Ele 
Konſtautiner-Straßſe Nr. 11. Fe Wand Bein den- 


5 
Sur hie. Pant,, Geschlechts. Ecke Wich kr. es 


555 
3 | Wohnungs - Angebote.) 
Br Br se) 


Unterricht in der 2 
Zimmer 


deut „ fi 
3 
und Küche 3 
Etage mit Bequem- 


Sprache (Konverjation, 

Korxeſpondenzaiteratur) 
erteilt Frau Marta Les 

eee 5 e eser n 

r ee Ble 

Wr Bae Agar. Nr. 20, 


nn 


teifaneritr. 87, im Hofe. 
Cransais iss son. nebit allen Beguemlichkei⸗ 


ER 10810 
02 u, ftark, 7. Meter ſang mit ten vom 1. Oktober billig 


519 
0 5 
fer unge pertauten. in, vermieten. tan 


„ beim Pauswirk. Straße 200, W. 2. 10521 
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